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Der Osternburger .
Der Osternburger

erscheint 3 mal in der Woche
Dienstag , Donnerstag

und Sonnabend .

№ 5 .

Unterhaltungs - und Anzeigenblatt
für die Gemeinde Osternburg und Umgegend .

Unsere Jugend .

Redaktion , Druck und Verlag von Frit Drewes Oldenburg , Rosenstraße 14 .

Osternburg , Dienstag , den 12. Januar

Nach den Wünschen der Parteiversammlung in Erfurt

wird sich die agitatorische Thätigkeit der deutschen Sozial¬
demokrate in nächster Zeit besonders nach drei Richtungen
bewegen : Man will die Gewerkschaften weit mehr als

früher fördern , die Geister der ländlichen Lohnarbeiter
sollen verrevolutioniert werden , wie man schon in Halle

ankündigte , und für die Jugend will man eine eigene
sozialdemokratische Litteratur schaffen . Die Erfurter
Parteileitung ernannte einen Ausschuß , der sich mit

dieser Frage zu beschäftigen hat . Damit eröffnete sich die

Sozialdemokratie ein neues Gebiet für ihre agitatorische

Arbeit . Nie gab es eine politische Partei , die deratt
planmäßig die Geifter ihrer Sache dienstbar zu machen
suchte , als diese . Schon heute zerfällt die stark ange :

schwollene sozialdemokratische Litteratur in solche Broschüren

die durch ihre leicht faßliche , dem Gedankenkreise des ein¬

fachen Arbeiters sich möglichst anpassende Sprache für den
Neuling in der Partei , den erst noch zu erwerbenden „ Ge¬
nossen " bestimmt sind und in andere umfangreichere oder

wissenschaftlicher gehaltene Werke , an denen sich die Redner

und Redakteure der Partei zu bilden pflegen . Die eigent
liche Jugend war in dieser Litteratur bisher nicht berück¬

sichtigt .

abgeftumpft hat , das nicht den Stempel der Partei trägt .

Was ihr nicht münzt , das glaubt ihr , gelte nicht !" kann

man schon heute von der Sozialdemokratie mehr als von

irgend einer anderen Partei sagen , bei den durch ihre zu

schaffende Jugendlitteratur gebildeten Köpfen dürfte dieses
Göthesche Wort in noch weit höherem Maße zur Geltung
kommen . Denn die Einseitigkeit ihrer philosophischen, poli¬

tischen und volkswirtschaftlichen Anschauungen ist charak¬tischen und volkswirtschaftlichen Anschauungen ist charak¬

teristisch für die Sozialdemokratie .teristisch für die Sozialdemokratie . Außer ihrer Wissen¬

schaft giebt es feine Wissenschaft, sie allein besigt den echten

Ring . Einseitig und schroff jeden vermittelnden Stand

punkt ablehnend , wie ihre ganze Weltanschauung , wird

auch die Jugendlitteratur dieser Partei sein . Wie in ihrer

übrigen Litteratur , so wird sie auch in den Jugendschriften
nicht darauf bedacht sein , die Geister zu läutern und zunicht darauf bedacht sein , die Geister zu läutern und zu

erheben , sondern sie wird suchen , fie auf ihre parteipoli¬

tischen Wege zn drängen , sie in Widerspruch zu bringen

mit den Grundlagen unserer modernen Staatsordnung .

Wir bezweifeln , daß sich irgend eine unserer heutigen

politischen Parteien zur Jugendbildnerin eignet . Politische

Leidenschaften mögen im Parlamente , in der Presse , in

der Volksversammlung am Plage sein , doch das Herz der

Kinder soll man rein von ihnen erhalten . Es ist bekannt ,

wie eifrig die Sozialdemokratie gegen den Religionsunter¬

Wird auch für diese eine Parteilitteratur gericht in der Schule das Wort ergreift . Als einen ihrer

schaffen , so ist die agitatorische Kette wenigstens auf litte¬
rarischem Gebiet geschlossen .

Bisher hatten sich die sozialdemokratischen Parteiver¬
sammlungen mit der Jugendbildung überhaupt wenig be¬

schäftigt. Man hat wohl Beschlag auf die Geister zu
legen gesucht , sobald das eigentliche Kindesalter vollendet

war , felbft Lehrlinge hat man im Sinne der Partei und

gewiffermaßen offiziell bearbeitet , aber niemals ward ver¬

sucht , sozialdemokratische Schriften in die Schulmappen

einzuschwärzen .

3war giebt es längst sozialdemokratische Kinder .

Der Geist der Familie , der Umgebung ist mächtig genug ,
um alle anderen Einflüsse zurückzudrängen und das Kinder¬
herz für die politischen Ideen des Vaters , die oft auch von

der Mutter und den älteren Geschwistern leidenschaftlich
geteilt werden , gefangen zu nehmen . Politische Träume ,
die den kaum zum Denken über die alltäglichen Dinge er¬

wachten Kindesgeist aus den regelmäßigen Familien- und
Fabrikgesprächen mit unklaren Vorstellungen erfüllten , will

jezt die Sozialdemokratie durch eine entsprechende Jugend¬

litteratur planmäßig festigen und ausbreiten, ehe noch die
Schwelle von der Schule in das Leben überschritten ist.
Selbst die Kindesseele soll der Partei verfallen sein . Schon

in frühester Jugend will sie die Geister derart drillen , daß
nicht ein Schimmer einer Weltanschauung fie später er¬

hellen kann, die unserer gegenwärtigen Gesellschaftsordnung
freundlich ist. Mit der Konfirmation soll auch der Sozial¬
demokrat , der Genosse " fertig sein . Dies würden die

Prätorianer der Partei werden , denen Fanatismus und

troftlos öde einseitige geistige Zucht den Sinn für alles

Feuilleton .

Das Geheimnis der Frau de la Mare .

Roman von H. v . Limpurg .

(Nachdruck verboten . )
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Gründe pflegt sie auch anzuführen , man möge den find¬

lichen Geist erst reifen lassen , ihm nicht in frühester Jugend
eine religiöse Ueberzeugung aufdrängen , die er später viel¬

leicht verwerfe . Diese ihre eigene Anschauung gedenkt die

Sozialdemokratie auf dem Gebiete der Politik außer acht

zu lassen . Eine religiöse Erziehung in sich aufzunehmen ,

spricht man die Jugend die geistige Reife ab , aber eine

parteipolitisch zugeftuzte Jugendlitteratur soll ihr dienlich
sein .

Diese Absichten der Sozialdemokratie auf die Jugend
sollten besonders bei unseren berufenen Erziehern nicht un¬

beachtet bleiben. An wirklich guter Jugendlitteratur ist
Die folorierten Jagd : undnoch immer kein Ueberfluß .

Soldatengeschichten wirken auf das kindliche Gemüt mehr

aufregend als erziehend und befestigend . Den Wert wirk¬

lich guter Jugendschriften sollte man den Eltern immer

wieder hervorheben. Die Sozialdemokratie wird ihre litte¬
rarischen Pläne jedenfalls ohne Zaudern in Angriff neh¬
men . Aber wir glauben , daß es selbst in der sozialde¬
mokratischen Bevölkerung noch genug Eltern giebt , die ver¬

ständig genug sind, eine derartige parteipolitische Beein¬
flussung der Jugend zurückzuweisen .flussung der Jugend zurückzuweisen. Die Eltern hierin

zu stärken , ist vielleicht das einzige Mittel , die sozialdemo¬
kratische Jugendlitteratur auf die Kinder und die Partei
fanatiker zu beschränken . Laßt uns den Kindern des Vol¬

kes die edelsten Geisteswerke in verständlicher Sprache

geben, aber laßt uns wenigstens das Herz der Jugend
rein halten von einer verbitternden Parteipolitik .

SACERICS

Wie wahnsinnig wurde ich damals vor Schmerz und

lag drei Monate schwer trank am Nervenfieber darnie¬
ider . Dann erholte ich mich rasch , ich war damals erst

neunzehn Jahre alt und die Jugendkraft besiegte die

Leiden der Seele . Kaum war das Trauerjahr vollendet ,

so schleppten mich meiner Reichtümer wegen meine Pa¬

riser Verwandten nach der französischen Hauptstadt ,

sogen von meinem Golde und lockten eine Menge un¬

" Du sollst die traurigen Begebenheiten hören , denn würdiger Freier herbei . Die Reichtümer , die ich von

Dir kann ich mein Herz ausschütten , Luise , " entgeg - meinem Gatten und von meiner Mutter geerbt hatte ,

nete die junge Witwe und ergriff die Hand der Freundin . schienen mein Unglück werden zu sollen . Da faßte ich
Deutschland ,

Mein Gatte fiel in einem Duelle , welches er mit einen kühnen Entschluß und floh nach -

einem italienischen Grafen hatte . Der Italiener hatte wohin mir meine französischen Verwandten nicht folgen

meinen Gatten des Falschspieles beschuldigt und mein werden , und hier fand ich Dich , liebe Luise , und Deine

leidenschaftlicher Gemahl hatte die Anschuldigung des Freundschaft hat mein Herz bald wieder gesund gemacht,

Italieners mit einer Ohrfeige zurückgewiesen. Das so daß wohl Niemand ahnt , welches schwere Schicksal

Duell zwischen den beiden tötlich getränkten Männern ich einst ertragen mußte ."

war deshalb unvermeidlich geworden . Ich hatte von

den Vorgängen überhaupt keine Ahnung, sondern man
brachte mir nur eines Morgens meinen schwer verwun¬
deten Gatten in' s Haus , wo er am Tage darauf starb ."

, ,Entsetzlich !" jammerte Luise . Solche furchtbaren .
Opfer fordert die blinde Leidenschaft . "

"D , auf eine noch furchtbarere Weise verlor ich meine

Mutter , liebste Luise . Als ich mich in Italien auf

Reisen befand , um mich von dem Nervenleiden zu er¬
holen , das der jähe Tod meines Gatten mir verursachte

wurde das Schloß meiner Mutter nächtlicher Weile von
Räubern überfallen und meine Mutter kam selbst bei

dem Überfalle auf rätselhafte Weise um ihr Leben .

Fast zur selben Zeit hörte man aber draußen ein

Klingeln und gleich darauf eine klangvolle Männer
stimme ; dann trat der Diener ein und meldete die An¬
kunft des Herrn Regierungsassessor von Norden .

„Ach , also hat er mich doch nicht vergessen ," rief

das schöne Mädchen , erfreut sich erhebend , es ist auch

hohe Reit , denn Du mußt ins Theater , Juana ."

"O , das eilt nicht , " meinte die junge Frau und

wendete sich anmutig dem Eintretenden zu. „Herr von
Norden , ich freue mich sehr , daß Sie Ihre Schwester

selbst abholen und mir dabei geichzeitig die Ehre eines
Besuches erweisen . "

Leopold von Norden verneigte sich tief . Es war
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Zu den vielfachen und sehr berechtigten Kla¬

gen über die Störungen des Gymnasialunterrichts durch

das Freiwilligen -Wesen nimmt ein Versuch Stellung , der

im Gymnasium zu Gießen im laufenden Schuljahre an¬
Von den zwei Parallel -Cöten der Unter¬gestellt wird .

sefunda ist nämlich , wie der " Frants . 3tg ." mitgeteilt
wird , der eine bei Beginn des Schuljahres ausschließlich
für diejenigen Schüler bestimmt worden , welche nach Ab¬

lauf des Jahres die Schule mit dem Berechtigungsschein

zum Einjährig Freiwilligendienst verlassen wollen .

diese ist ein besonderer Lehrplan aufgestellt worden , der

unter wesentlicher Beschränkung der speziellen Humaiora

und unter stärkerer Betonung der Realien einen einiger¬

maßen befriedigenden Bildungs -Abschluß bezweckt . Dieser
Versuch ist gewiß sehr dankenswert , bleibt aber immer nur

ein schwacher Notbehelf .

-

Für

Die Anklagefchrift in dem Bochumer Stem¬

pelprozeß ist , wie aus Bochum berichtet wird , fertig ge¬
sie um =stellt und richtet sich gegen 40 Angeklagte ;

Die Ladung von 100 Zeugenfaßt gegen 100 Bogen .
wird sich notwendig machen . Termin in diesem Sensa¬

tionsprozeß wird wahrscheinlich gegen Ende k. M. an¬

gefeßt .
- Von den Vorkehrungen die in Trakehnen

für die Rettung des Gestüts im Falle des Krieges ge¬

troffen sind , erzählt die ,,N . A. 3. " nach einer neuer¬

dings erschienen Monographie über dieses Gestüt : Die

am meisten östlich gelegenen Vorwerke von Trakehnen sind

nur zwei Meilen von der russischen Grenze entfernt . Das

durch ist im Falle eines Krieges mit dem östlichen Nach¬

barn für das Gestüt allerdings eine nicht zu unterschätzende
Gefahr geschaffen. Gleichwohl sind alle Besorgnisse un¬

nötig ; denn stetige Wachsamkeit und Bereitschaft , wie ein

fertiger , praktisch erprobter Mobilmachungsplan , verbürgen

die Rettung der Herden , die in unglaublich furzer Zeit

den Ort verlassen würden . Ein Fernsprech -Apparat , der

den Hauptort mit den Vorwerfen verbindet , ermöglicht

die sofortige Erteilung der Befehle , An Reitern kann es

natürlich in dem Rosseland , wo jedes männliche Judivi¬
duum ein geborener Reiter ist , nicht fehlen .

Den Nachrichten von der Erkrankung des

ägyptischen Khediven ist die Meldung von seinem Tode

gefolgt . Mehemed Tewfit war erst 40 Jahre alt .
Im Jahre 1879 , wo sein Vater Ismail auf den Thron

verzichtete , kam er zur Regierung . Seit 1873 war er

vermählt mit der Prinzessin Emineh Hanem . Von
seinen vier Kindern sind zwei Söhne ; der älteste ist der

Prinz Abbas Pascha , der jezt 18 Jahre alt ist . Durch
es handelte sich um einen jährli¬

große Geldopfer
chen Tribut von 720 000 L. hatte Ismail 1866 von

der Pforte eine Aenderung der Thronfolge in dem

Sinne erlangt , daß die direkte Erbfolge vom Vater
auf Sohn eingeführt würde , und so ist Abbas Pascha

der legitime Thronfolger .

-

Der plögliche Tod des Khedive hat in London und

eine hohe , schlanke Gestalt wie seine Schwester Luise ,

seine Zügen waren regelmäßig und schön, auch verlieh
ihm der blonde , kurze Vollbart etwas martialisches :

Leopold von Norden galt und wohl mit Recht , als

einer der schönsten Männer der Gesellschaft , bei dessen

Eintritt gar manches Frauenherz höher klopfte .
Auch Juana ' s Blick hatte momentan aufgeleuchtet

und ihre Stimme leicht gebebt , als sie ihn begrüßte ,

doch blizschnell gewann sie ihre gesellschaftlicheFassung
wieder , so daß keines der beiden Geschwister aufmerk¬

fam wurde .
" Ich muß um Entschuldigung bitten , meine gnädigste

Frau , und auch Dich, liebe Schwester, daß ich so spät
komme, doch hielt mich zu Hause ein Herr auf , der
Papa durchaus sprechen wollte."

11Ein Fremder ? Wohl wieder ein Kunstliebhaber ,

der Papas Urteil über irgend eine seltene Handschrift

einholt ? Das ist bei uns nichts ungewöhnliches !" meinte

Marie Luise und begann ihre Handschuhe zuzuknöpfen.
Allerdings , er nannte sich mir Baron von Linden ,

obwohl sein Gesicht mehr an einen Franzosen , als einen

Deutschen erinnert . - "
Er unterbrach sich und blickte erstaunt die schöne

Hausfrau an , die eben einen unterdrückten Schrei ausge

stoßen hatte und sich nun mit beiden Händen an der Stuhl¬

lehne festhielt, während ihr Gesicht totenbleich wurde.
Mein Gott , Jnana , " rief Louise erschrocken, was

ist Dir ? Bist Du unwohl ? Woher kam diese Schwäche¬
anwandlung , die ich an Dir gar nicht vermutete ."

Aber mit seltener Energie unterdrückte Madame de

D. C



| teilungen folgendes hinzu : Die Gehilfen danken schönstens
für diese nette Bescherung , ihnen wird dieselbe ein zu rech¬
ter Zeit tommender Anstoß sein, das Kassengepäck abzu
schnallen und die freie Fahne des reinen Lohnkampfvereinszu entrollen .

Hannover . Der kommandierende General des

Paris größere Erregung und Kombinationen hervorge¬
rufen , als zu erwarten stand , da anscheinend irgend
eine Schwierigkeit in der Thronfolge nicht vorliegt ,
Die Times " sagen , daß der Tod des Khedive die po¬
litische Lage ernstlich beeinflussen dürfte . Die „ DailyNews " bezeichnen ihn als einen schweren Schlag , der
die britische Herrschaft in Aegypten getroffen habe .
Doch würde dieser Todesfall nicht ohne förderliche
Konsequenzen sein , wenn er zu einer Erneuerung der
Unterhandlungen zwischen England und Frankreich Ver¬
anlassung geben sollte . Das „ Daily Chronicle " läßt
sich von seinem Römischen Correspondenten schreiben : Der
Papst habe es zur Bedingung gemacht , die katholische
Hierarchie in Negypten einzuführen, der Todesfall könneleicht eine Unterbrechung in den Unterhandlungen zur
Wiederherstellung guter Beriehungen zwischen England undbem Vatikan herbeiführen . Dem entgegen sprechen die
Pariser Blätter die Befürchtung aus , der Tod des Kedive
werde für England ein neuer Anlaß sein, die Räumung
Aegyptens hinauszuschieben. Der Gaulois " meint ,
England werde vielleicht den Tod Mehemid Tewfit ' s be¬
nußen , um der Türkei einige Conzessionen zu machen undfie für eine Annäherung an die Triplealliance zu gewinnen Milliardenanleiheversuch Rußlands , der unter der Vor¬

Die Kreuzzeitung " meldet von einem neuen
und dergleichen mehr. Man darf den in der ersten Eraussetzung der Billigung durch den Baren im Frühjahrregung über den unerwarteten Todesfall gemachten Aus¬laffungen wohl keine zu große Bedeutung beimessen , geht

gemacht werden solle .

ff

X. Armeekorps , General der Infanterie Bronsart v .
Schellendorf , wird , wie man dem „ hannoversch . Courier "Schellendorf , wird , wie man dem „ hannoversch . Courier "

Urlaubs von dem Kommando des Armeekorps endgültig

von zuverlässigster Seite bestätigt , nach Ablauf seines
Urlaubs von dem Kommando des Armeekorps endgültig
zurücktreten . Die Gründe sind , lediglich in dem lei¬
denden Zustande der Gemahlin des Generals , der einen
dauernden , durchaus ruhigen Landaufenthalt erheischt ,
zu suchen . Nach einer den „ Hamb . Nachr ." _ aus
Berlin zugehenden Mitteilung würde auch der Kom¬
mandeur der 19. Division , Generalleutnant von Lettow ,
der nach derselben Quelle zu den Offizieren von der
Armee versezt sein soll , seinen Abschied nehmen . Als
Nachfolger des Herrn von Bronsart werden in erster
Linie zwei Fürstlichkeiten , die Erbprinzen von Meinin¬
gen und von Hohenzollern , genannt .

den am Sonntag folgende 10 in das Aeltenstenamt einge¬führt : Rentier Born , Kaufmann Eggerling , Sattlermeister
Ballerstede , Rentier Oltm . Harms , Apotheker Kuhlmann ,
Seminarlehrer Witte , Schuldirektor Wöbcken, Hauptlehrer
Engelhardt -Hundsmühlen , Landmann Schnittger -Eversten ,
Schmied Kelle - Donnerschwee .

IFseiner Reise nach Bremen und Oldenburg " zu Hause in

† Zum Falle Müller . Müller hat vor Antritt

Goldenstedt noch im Kreise seiner Familie und einzelner
Gemeindemitglieder einen fröhlichen Weihnachtsabend ges
feiert und sich auch seinen Domestiten gegenüber recht frei¬
gebig erwiesen, indem nämlich die Knechte und Mägde
Gänsebraten und jede Person eine Flasche Wein und ein
ansehnliches Geschenk erhielten . - Die „ Vechtaer Zeitung "
bringt die, wie sie versichert, aus ganz zuverlässiger Quelle
ihr gewordene Nachricht , daß die vorjährige Reise Müllers
nach Rußland und Sibirien , welche er zur Befreiung seines
Neffen aus der Verbannung unternahm und die ihm für
einige Zeit zu einer Art Berühmtheit verhalf , auf Schwindelberuht . Die Reise hat garnicht stattgefunden , und Müller
überhaupt nie Verwandte in Rußland gehabt . Der Mann
scheint etwas darin gesucht zu haben , Aufsehen zu erregen

nicht ganz abweisen, daß sein geistiger Zustand vielleicht

und eine große Rolle zu spielen . Man kann die Annahme

tein normaler sei .

aber nicht irre, wenn man annimmt, daß die nur leicht Aus dem Großherzogtum und den die Paftor Müller begangen haben soll. Er soll von der hiesigenentschlummerte Debatte über die ägyptische Frage " innächster Zeit wieder an Lebhaftigkeit gewinnen wird .
Die mit der Prüfung des belgisch- deutschenHandelsvertrages betraute Central - Section der Kammerder belgischen Repräsentanten nahm am Freitag den¬selben mit vier gegen drei Stimmen an .
Zur Statutenfrage des Unterstützungs¬bereins der Buchdruckergehilfen veröffentlicht dasVereinsblatt , der „ Correspondent " , die Verfügung desBerliner Polizeipräsidenten vom 30. December. Danachverlangt der Minister des Innern eine sofortige Abän¬

derung der Statuten im Sinne dieser Verfügung zurVermeidung der Entziehung der bisher erteilten Sta¬tutengenehmigung. In der Verfügung wird unter andermverlangt , daß entsprechend dem bisherigen Statut alsZweck des Vereins hingestellt wird : strenge Aufrecht¬erhaltung der mit den Principalen getroffenen Verein¬
barungen in Bezug auf Arbeitszeit . Der Gehilfen¬verband wollte statt dessen als Zweck des Vereinshinstellen : strenge Durchführung und Aufrechterhaltungder vom Verein als maßgebend anerkannten Bestim¬
mungen ic . Bekanntlich hat unter Berufung auf das
geltende Statut der Polizeipräsident die Auszahlungvon Strikegeldern aus der Vereinskasse deshalb ver¬boten , weil in dem geltende Statuten als Zweck desVereins die Aufrechterhaltung der mit den Prinzipalengetroffenen Vereinbarungen angeführt ist und derjezige Streit im Widerspruch steht mit jenem bis zum1. d. M. in Geltung befindlichen Vereinbarungen .
Weiterhin wird in der Verfügung des Polizeipräsi¬denten die Aufnahme einer Vorschrift in das Statut
verlangt , welche eine getrennte Verwaltung der Ver¬einsmittel bestimmt , je nachdem sie allgemeinen Ver¬
einszwecken oder einer Unterstügung der Arbeitslosendienen . Auch soll der Fortbestand des Vereins weiterdavon abhängig gemacht werden , daß durch Borlegungdes entsprechend abgeänderten Statuts der Central - Inva
lidenkaffe der Nachweis geführt wird , daß zwischen der
Invalidenfasse und dem Unterstützungsvereine keine Ver¬bindung mehr besteht. Der Betrieb der Invalidenverfiche¬
rung durch die Gauvorstände ohne behördliche Erlaubnisift nach § 360a des Reichs -Strafgefeßbuches strafbar undwird eventuell ftrafrechtlich verfolgt werden. Der Vorstand istunter Androhnng einer Geldstrafe von 150 mt . aufgefordert
worden , binnen 14 Tage nachzuweisen, daß die Einberufung derGeneralversammlung in die Wege geleitet ist und die
Gauvorstände nach obigem mit entsprechenden Anweisun¬
gen versehen sind . Der , , Correspondent " fügt diesen Mit¬

la Mare die so wunderbare Erregung , und mit einem wennauch noch schwachen Lächeln schüttelte sie die dunklen Locken
und sagte : „Es ist nichtsrein gar nichts, nur einenervöse Angst, die mich in Folge meines früheren Nerven¬leidens mitunter ergreift , und ich bitte deshalb sehr umVergebung, besonders da ich Sie , Herr von Norden, unter¬brach . Sie wollten von einem Fremden erzählen .Nein , meine Gnädigste," antwortete der jungeAssessor verbindlich , ich erwähnte nur den Namen desselben ;
ihn kannte ich gar nicht und, da er sich auch nur aufder Durchreise hier aufhält , wird er wohl nur heute Abendbei uns sein

" Ah , auf der Durchreise , " entgegnete Juana und ein
tiefer , wie erleichterter Atemzug schien Juana ' s Brust zuheben, „Sie werden somit heute Abend Besuch haben?""Wahrscheinlich, denn, wenn die Herren in Kunstge¬spräche geraten , hören sie sobald eben nicht auf , besonders
Papa , der ein begeisterter Kunstfreund und leidenschaft
licher Autographensammler ist.

,,Umsomehr muß ich mich beeilen . Also lebe wohl ,mein liebes Herz , " sagte Fräulein von Norden , die Freundin umarmend ,, , ich rechne durauf , Dich bei unsrem näch¬
sten Empfangsabend zu sehen. Bergiß es ja nicht, er ist
übermorgen !"

Leopold von Norden hatte inzwischen kein Auge vonder schönen jungen Wittwe gewandt ; ihre sonderbare Er¬
regung und deren mögliche Ursache beschäftigten ihn leb¬
haft , doch lag ihm der Gedanke fern , dieselbe mit dem
Namen jenes Fremden in Zusammenhang zu bringen .

Als Juana sich jetzt zu ihm wandte , ergriff er mit

|

|

Nachbarstaaten .
Osternburg , den 11. Januar 1892 .

Packmeister Meyer 1 und Fahrenbach in Oldenburg zu

† Dienstveränderungen . Es sind ernannt :

fen 1, Geerfen Il und Scholl das zu Packmeistern ; Hülfs¬
Zugführern; Schaffner Barenthin, Grube, Meyer III, Geer¬

schaffner Holzberg, Stahn , Harms und Bremser Baake,Leffers 1, Reinhards, Claußen , Albrecht, Schütte und
Nicklaß das. zu Schaffnern ; Lokomotivführer -Gehülfe Hart¬
mann in Jever und Janßen 1 in Oldenburg zu Lokomotiv¬
führern ; provis . Lokomotivführer-Gehülfe Suter , Müller 1,
Kampf 11, Heuer 1, Reiners , Harms ll in Oldenburg undHeuer 11 in Hude zu Lokomotivführer-Gehülfen; Hülfs¬billetdrucker Janßen
provis . exped. Weichenwärter Weddi in Nordmoor zum

in Oldenburg zum Billetdrucker ;

Haltestellen -Aufseher ; provis . Portier Wöltjen in Delmen¬horst und Wachtendorf in Hude zum Portier ; provis.
Maschinenwärter Jürgens in Oldenburg zum Maschinen¬wärter ; provis . exped. Weichenwärter in Tettens , Avenbeck,in Falkenrott , Drieling in Neuenkoop , Hobbie in Hemmelte ,
Fuhrken in Höltinghausen , Dreyer in Großensiel , Hinrichsin Garms und Janßen in Golzwarden zu Weichen¬
wärtern . Der Stationsarbeiter und Hülfswärter Borchers

Oldenburg-Sandfrug angenommen .

in Sande ist als Bahnwärter für Posten 7 der Strecke

Hische ist von Hude nach Varel versetzt. Der Bahnmeister
Hafenheyer in Oldenburg ist bis auf weiteres mit der

Oldenburg-Wüsting und der Bahnmeister Degen in Grüppen
Wahrnehmung des Bahnmeisterdienstes auf der Strecke

bühren mit der Wahrnehmung des Bahnmeisterdienstes
auf der Strecke Wüsting -Hude beauftragt .

Der Bauaufseher

hiesigen Seminar die Aufnahmeprüfung für das mit Ostern

† Seminar . Am 1. und 3. März d. J . wird im

d. J . beginnende neue Unterrichtsjahr stattfinden.

Hollwege ist mit Mai d. I . zum Hauptlehrer an der

+ Schulsache . Der Hauptlehrer Schorling zu

Schule zu Neuenburg ernannt .

Innern , macht jetzt bekannt , daß zur Deckung des Be¬

+ Das Staatsministerium , Departement des

dürfnisses der Brandkasse , wie seinerzeit schon mitgeteiltwar , ein Beitrag von 70 Pfg . für jede 300 m . desversicherten Wertes der Gebäude erhoben werden muß .Ursache dieser hohen Steuer ist der Theaterbrand .
Sehr schwer trifft dieser hohe Beitrag die Mühlen ,welche eine 8fache Steuer zu leisten haben , also von300 mt . 5 Mt . 60. Pf .

† Von den 11 in den Kirchenrat Gewählten wur¬

die Lippen . Die Hand war eiskalt .
ritterlicher Huldigung deren kleine Hand und zog sie an

sagte er, ihr tief in die schönen, dunklen Augen sehend,
Sie sind noch immer nicht wohl , gnädige Frau ,“

diesem Augenblick Sie verlassen muß. "
, ,und ich bedaure lebhaft , daß meine Schwester gerade in

dame de la Mare etwas befangen und schlug den Blick

Ich danke Ihnen , Herr von Norden , " erwiderte Ma

Antlik überzog. „Mir ist wieder völlig wohl und ich
zu Boden, während eine dunkle Röte ihr warm gefärbtes

dente sogar , noch ins Theater fahren zu können . Auf
Wiedersehen also !"

Die Thür schloß sich hastig hinter der reizenden Er¬
scheinung und Leopold stand sekundenlang wie bezaubert
und sein Atem stockte. Er fühlte noch den leisen Druck
an der Treppe , während es vor seinen Augen flimmerte

der beringten Finger, sah das Aufleuchten jener tiefbrau
nen Angensterne . Träumte er oder begannen die Augen
der schönen Spanierin ihn in einen märchenhaften Zauber¬
freis zu ziehen , aus dem es keine Rettung mehr gab !

Kommst Du , Leopold ?" frug Luise von unten herauf ,und hastig fuhr er mit der Hand über die Stirn .
" Ja , Kind , " gab er lachend zurück und folgte ihr ,immer über zwei Stufen springend . Gerade , als sie aus

dem Hause auf die schneeflimmernde Straße traten , gingein stattlicher Offizier vorüber , dicht in seinen Mantel ge¬
hüllt und grüßte ehrerbietig . Luise schraf unwillkührlich
zurück und ihre Hand fuhr nach dem Herzen , aber derBlick, womit sie den Gruß erwiderte , glänzte wunderbar

a Wir hörten gefstern von einer neu entdeckten Betrügerei ,

Genossenschaftsbant 15 000 Mt . auf einen Wechsel des evang .Krankenhauses in Vechta erhalten haben . Der Wechsel soll in der
letzten Woche fällig gewesen sein und sich bei der Gelegenheit alsgefälscht herausgestellt haben . Ob sich die Sache so verhält , wissenwir mit Bestimmtheit nicht anzugeben .

§ Eisfahren . Die Brauer sind bereits wieder¬

zu bringen.
holt beim Eisfahren , um ihren Bedarf in Sicherheit

schuhlaufen sehr beeinträchtigt , waren in der Umgegend unserer
e Das Eis ist fest ! Trozdem der letzte Schnee das Schlitt¬

Stadt gestern und vorgestern zahlreiche Eisläufer zu sehen .
§ Die Schiffahrt ist vorläufig wieder geschlossen,

da die Hunte schon wieder zugefroren ist

sichten vom Harz , die jeder , der dort war , sehr natur¬

§ Das Panorama bringt in dieser Woche An¬

getreu finden muß. Wir machen besonders auf dieseAnsichten aufmerksam.

Jungens am Markt einen fleinen Kasten auf das Trottoir legten ,

e Große Heiterfeit rief es hervor , als gestern abend einige

den ste jedesmal, wenn ein Passant denselben aufheben wollte,
ihrem Mann in eifrigem Gespräch daher und sah den kasten.

mittels einer Schnur schleunigst wegzogen . Eine Frau tam mit

Du , Hinnert , tiek den schönen Kasten ; den schall woll Ener ver¬laren hebben ; willt ' n man uppkriegen . " Sie ließ Hinnert los undbückte sich, um den Kasten zu kriegen , als derselbe plöglich unter
großem Geschrei weggezogen wurde. Aufs höchste erſtannt übersolchen Streich , sagte ste : " Nä , Hinnert ! So ' ne Jungs ; datttänt se blos in de Stadt ; de Racers !"

§ Diebstahl . Aus der Kutscherwohnung des
Herrn Tierarztes Greve wurden am Sonnabend am
lichten Tage verschiedene Gegenstände , Kleidungsstück ,
Uhr und auch etwas Geld , entwendet . Der Dieb ist

schaft festgenommen. Derselbe stammt aus Wilhelms¬
darauf am gestrigen Sonntag in einer hiesigen Wirt¬

haven und ist Maurer . Man glaubt , daß die ähnlichen ,

ihm begangen sind .
vor einiger Zeit hier ausgeführten Diebstähle auch von

+ Die Jrrenanstalt zu Wehnen ist in den
legten beiden Jahren um vier neue große Gebäude
erweitert worden , so daß sie jetzt Raum für ca. 180
Kranke bietet . Gegenwärtig befinden sich ca 140 Kranke
in der Anstalt , unter denen auch viele Nichtoldenburger .

fang aller durch Blitzschlag an Gebäuden , Bäumen ,

+ Um einen Gesamtüberblick über den Um¬

Brücken , Fahrzeugen ic. ic . verursachten Beschädigungen
worden , bis Ende September cr . die ihren Bezirk be¬

zu erlangen , sind die Reichspostanstalten angewiesen

rührenden Gewitter zu beobachten und betreffs sämtlicher
Blitzschäden , welche dabei zur Kenntnis gelangen , ander Hand besonderer Nachweisungen monatliche Berichte
zu erstatten . Im besonderen soll auch erörtert werden ,
wenn eine Telegrafenleitung etwa die in ihrer Nähe

genau so wie vorhin oben im Zimmer , als sie mit
Juana von der wahren , edeln Liebe gesprochen . "

pold jeßt, Du scheinst mir ebenso erschrocken , wie vorhin
Stomm , Schwester , gieb mir den Arm , " sagte Lev =

Frau de la Mare , obschon ich bei Dir den Grund leichter
errate .

"

"

, ,Leopold , " bat das schöne Mädchen stockend .
Nun , was ist dabei ?" frug er sich zu ihr beugend ,

finden, daß der Hauptmann von Leuthold Fräulein Luiſe
,,ich denke , ein so großes Unglück kann Niemand darin

von Norden auszeichnet . "
" Sprich nicht davon , Eugen . Was würde Papa dazu

fagen ."
, Er wird sich, wie eben alle Väter dareinfinden

müssen, wenn Leuthold einen ernſten Antrag stellt."
,,Aber , Bruder , was fällt Dir ein ? Mit mir in

dieser späten Abendstunde solche Dinge zu besprechen. "
Es ist die Wahrheit , mein Herz , " sagte Leopold

plötzlich sehr ernst, "Papa bevorzugt mich, der ihm so viel
Sorgen macht und ist oft schroff und ungerecht gegen

seinem Wunsch gehen zu lassen."
Dich , welche ihr ganzes Dasein einsetzt , um alles nach

" Ich thue nur meine Pflicht , Leopold und Deine
Liebe hilft mir über manches Schwere hinweg . Aber Du

fallen ? Hast Du vielleicht wieder gewettet oder gespielt ? "

bist heute so ernst ; sage mir , ist etwas Schlimmes vorge¬

starr vor sich niederblickend weiter .

Er seufzte schwer und schritt , ohne zu antworten ,

(Fortsetzung folgt . )



befindlichen Gegenstände durch Blizableitung gegen Be¬
schädigung geschützt hat .

+ Schon seit längerer Zeit sind falsche Ein¬
martstücke in größeren Mengen in Deutschland im
Umlaufe . Eine amtliche Untersuchung derselben hat
ergeben , daß sie ihrem Hauptbestand nach aus Zinn
bestehen und mittels galvanischen Niederschlags ver¬
filbert sind . Sie haben einen hellen Klang und ein
Mindergewicht von 1,5 Gramm . Da sie vorzüglich
gearbeitet sind , lassen sie sich nur schwer als Fälschungen
ertennen . Sie tragen sämtlich das Münzzeichen E und
die Jahreszahlen 1881 und 1886 . Das sicherste Mert¬
mal ist ihr geringes Gewicht , da sie nur 4,5 Gramm ,
die echten dagegen 6 Gramm schwer sind , was sich
schon beim Abwiegen in der flachen Hand deutlich
wahrnehmen läßt . Ueberdies zeigt jedes falsche Stück
ein kleine , etwas über 10 Milimeter große Unregel¬
mäßigkeit an dem gerizten Rande , im Gegensatz zu
den echten Markstücken , deren Rizen sämtlich völlig
gleich sind und in regelmäßigen Abständen von einan =
der sich befinden .

| lich schien, ist durch eine Musterleistung der graphischen Geschäfts¬
zweige der Firma ermöglicht worden : das Werk beginnt , statt mit
einem dünnen Hefte , sogleich mit einem umfangreichen completen
gebundenen Bande zu erscheinen . Derselbe präsentiert sich schon
äußerlich sehr vorteilhaft : Druck , Pavier und Einband sind gleich

vorzüglich. Beim Durchblättern sticht die Fülle der Abbildungen
darunter 25 Karten und Pläne und 8 Chromotafeln, von denen
ins Auge . Diefer Band enthält nicht weniger als 71 Tafeln ,

besonders die letzteren künstlerisch und technisch geradezu unüber¬
troffenes bieten . Die 3 Doppeltafeln mit Bölfertypen , welche die

großen Artikel Afrika, Amerika und Asien illustriren, bieten nicht
das übliche braune Einerlei sich ähnelnder Köpfe , sondern zeigen
die feinsten Nüancen der thatsächlichen Farben der verschiedenen
Raffen . Auf der Tafel Alpenpflanzen erscheint die volle satte
Farbenpracht der reizenden Kinder der Alpenflora , in der Tafel
Araceen fällt vor allem die Niesenblüte des erst vor wenigen

Jahren entdecksen Amorphophallus Titanum auf. In den Karten
und Plänen sind die neuesten Aufnahmen verwertet , wie z . B.
aus der Karte Aequatorialafrika ersichtlich ist .

Noch viel ließe sich über die planmäßig zusammengestellten

bunten und in vorzüglichem Durchschnitt ausgeführtenAbbildungen
sagen , doch fordert auch der Tert sein Recht . Hier ist ein System
zur erstmaligen Durchführung gelangt , welches dem Jdeale eines
derartigen Werkes, der gemeinverständliche Ausdruck der gesamten
Geistestultur der Menschheit zu fein , nahe kommt . Durch dieses
System allein ist es möglich geworden , in diesem ersten Bande
anstatt der 3800 Stichworte der 13 . Auflage deren 6800 unterzu¬
bringen , ohne daß die Lesbarkeit und Verständlichkeit der Artikel
gelitten hätte. Dadurch allein ist auch erreicht, daß jedes Wissens¬
gebiet die ihm im Verhältnis zu den andern zukommende Behand¬

† Die am Sonnabend , den 6. Februar d . J . ,
vormittags 10 Uhr im „ Hotel zum neuen Hause " zu
Oldenburg stattfindende Zentral - Ausschuß - Sizung der
Oldenb . Landw .- Gesellschaft enthält folgende Tages - lung erfährt und nicht etwa die Artikel in den Schlußbänden
ordnung :

1. Feststellung des Voranschlags der Oldenb . Landw . ¬
Gesellschaft pro 1892 .

2. Aufnahme zweckverwandter Vreine .

3. Welche Gesichtspunkte sollen unter den heutigen
Verhältnissen den Preisrichter für Schweine , auf
größeren Ausstellungen bei der Prämiierung leiten ?
Referent : Herr Rittergutsbesitzer Brödermann¬
Knegendorf bei Plaaz .

4. Felddüngungs -Kommission betr . a . Antrag der =
selben . b . Antrag des Zentral - Vorstandes .

5. Beschlußfassung über die Statuten der Oldenb .
Landw . - Gesellschaft .

6. Wahl des Präsidenten .

7. Antrag des erweiterten Zentral -Vorstandes , betr .
Defizit der Bremer Ausstellung .

8. Verleihung der silbernen Ehrenmedaille .
9. Geschäftliche Mitteilungen .

"

Barel . ( Der alte Anton " ) . Dem legten Sturm
ist auch der alte Anton " , der mächtigste Eichbaum
weit und breit zum Opfer gefallen . Der Stamm ,
welcher innen vollständig morsch ist , mißt 1½ Meter
im Durchmesser . Auf sonderbare Weise ist hier
jüngst ein Maurer vom Stotterübel geheilt worden .
Derselbe fiel von dem Dach eines Neubaus und brach
den Arm . Sobald der Verunglückte wieder zum Be¬
wußtsein tam , sprach er ohne jeden Anstoß ; der aus¬
gestandene Schrecken war ihm Heilmittel gewefen .

Löningen . Es soll nunmehr festgestellt sein ,
daß der Amtseinnehmer Claußen eine Summe von
1000 Mt . au Erbschaftssteuer von einem Zeller in
Huckelrieden gehoben und nicht zur Kaffe abgeliefert
hat . Ter Staatsanwalt und Finanzrat Wöbs aus Ol¬
denburg waren gestern hier anwesend , um die Privat¬
papiere des Verhafteten in Beschlag zu nehmen .

Litteratur .

Ein neues Konversations -Lexikon tritt soeben mit dem
erften Bande an die Deffentlichkeit oder vielmehr eine neue , die
14 . Auflage des bald 100jährigen Stammvaters aller ähnlichen
deutschen Werke : Brockhaus Konversations -gerikon . Der
erste Band der ersten Auflage des alten berühmten Hausfreundes
des deutschen Volkes wurde im Jahre 1796 herausgegeben . Der
anfängliche Erfolg ließ allerdings in feiner Weise die spätere weite
Verbreitung ahnen , und das Unternehmen war am Eingehen , als
Friedrich Arnold Brockhaus , der Begründer der Firma , es kühn
angriff und seine schöpferischen Ideen darin verkörperte . Was
Brockhaus Konversations -Lexikon in diesem ganzen Jahrhundert
für das deutsche Bolt gewesen ist , bildet einen interessanten Teil
deutscher Kulturgeschichte . Jede neue Auflage , und in besonders
hervorragender Weise die jezige 14. Auflage , zeigt , daß die Firma ,
deren Weltstellung durch das Werk begründet worden ist, unab¬
lässig an der Berjüngung desselben arbeitet und immer neue Ge¬
banken darin zum Ausdruck bringt . Was bisher technisch unmög =

Souchong - Thee ,
Pfd . 2 Mr . 50 Pf .

Guter träftiger

Congo -Thee ,
Pfd . 2 Mr .

Ernst Hoyer ,
Theehandlung ,

Langestrasse 39 .

Transatlant . Feuer - Versicherungs¬
Aktien - Gesellschaft

in Hamburg ,

Vaterländische Lebensversicherungs¬
Aktien -Gesellschaft

in Elberfeld

halte zu Versicherungsnahme empfohlen .

Die General -Agentur
H . Kloppenburg ,

Oldenburg , Noonstraße 18 .

büßen müssen , was darin im Anfange zu viel gethan worden ist .
Unter den 350 Mitarbeitern der neuen Auflage befinden sich ,

wie wir hören , erste Autoritäten der einschlägigen Gebiete , und
die Artikel entsprechen in jeder Hinsicht ihrem Zwecke und dem
neuesten Standpunkte der Wissenschaft . So sind z . B. die mili¬

tärischen Artikel von Offizieren des Großen Generalstabs, die
juristischen von Mitgliedern des Reichsgerichts verfaßt .

Im einzelnen fällt uns unter den Neuerungen angenehm auf ,
daß die Eisenbahngesellschaften , größeren Zeitungen und hervor¬
ragenden Actiengesellschaften , Vereine u . s . w . in besonderen
Artikeln behandelt sind . Da das Ende des 19. Jahrhunderts
im Zeichen der Sozialpolitik steht , ist Artikeln wie Abzahlungs¬
geschäfte , Altersversorgung , Arbeiterkammern , Arbeitgeber u . s. w .
besondere Sorgfalt gewidmet .

Zu all diesen Vorzügen kommt noch der bei dem Reichtum
des Gebotenen sehr mäßige Preis Jeder der je 1000 Seiten
starken Bäude , mit insgesammt 9000 Abbildungen auf 900 Tafeln
und im Texte , kostet gebunden mit Bederrücken und Lederecken 10
Mark , doch ist das Werk auch in 256 Heften zu 50 Pfg . nach
und nach zu beziehen , um dem weniger Bemittelten die Anschaffung
zu erleichtern .

Wir behalten uns vor , bei dem Fortschritt des Werks öfters
auf dasselbe zurückzukommen , können es aber schon jetzt unsern
Lesern aufrichtig empfehlen .

Kursbericht der Oldenburgischen Spar - & Leih - Bank .

Oldenburg , den 11 . Januar 1892 .

gekauft verkauft

3½ pCt . Deutsche Reichsanleihe
3 pct .

4 pCt . Deutsche Reichsanleihe

31% pet . Oldenburger Consols
( Stüde a 100 mt . im Verkauf ¼ pCt . höher . )

4 pCt . Oldenb . Communal - Anleihen
4 pCt . Oldenb . Communal - Anleihen Stüde a

100 m .

3½ pet . do .
°

3 pt . Oldenburger Bodenkredit - Pfandbriefe
( ündbar )

3 pCt . Flensburger Kreis -Anleihe

105,70 106,25
98,70 99,25
84,40 84,95
98 , - 99 ,-

101 , -

101,25
94 , -

99 , -

3 pct . Oldenb. Prämienanlethe (jezt in % notirt) 127,10 12790
4 pt . Eutin -Lübecker - Priorit . - Obligationen
4 pCt . Darmstädter Stadt -Anleihe

| |

| |
g

| |

19

| |

192

。. 101 , -
101 , -

96,60
95,45

99,80
4 pct . Pfandbriefe der Mecklenburg . Hypoth . - und

Wechselbant
31 pt . Pfandbriefe der Rhein . Hypotheken-Bant 92,- 92,55

5 pCt . Boruffia -Prioritäten
5 pt . Bickejelder Prioritäten

4%, pCt. Warps -Spinnerei-Prioritäten rückzahlbar
105

100 , - 101 , -
100 ,-

103,50

4 pet . Glashütten - Brioritäten rückzahlbar 102 . 100,50
Oldenburgische Landesbank - Attien
40 pCt . Einzahlung und 5 pCt - Zins vom 31 .

Dezember 1890 . )
2Oldenburg . Portugies . Lampfsch .-Nhed .- Att . 4 Ct .

Bius v . 1. Jan . )
Oldenburgische Glashütten - Attien (4 pct . Zins vom

1. Januar )
Warpsspinnerei - Stamm - Attien Stüde a 1000 Mt .

( franco Zins )
Wechsel auf Amsterdam kurz für fl . 100 in Mt . 167,95 168,75
Wechsel auf London turz für 1 str . in Mt .
Wechsel auf Newyork furz für 1 Doll . in Mt .
Holl . Bnknoten für 10 Gldn . in Mt .

20,29 20,39

0 4,17 4,22
16,75 - -

An der Berliner Börse notirten gestern :
Oldenburg . Spar - und Leih -Bank -Attien
Oldenburg . Eisenhütten -Aktien (Augustfehn ) 67 % G

Oldenburg . Versicher . - Ges . -Aktien per Stück 1511 M. G.
Diskont der Deutschen Reichsbant 4 % .

Marktbericht vom 9 . Januar .
Mt . Pf .

Kartoffeln , 25 8 .
Butter (Waage ) ½ kg

do . (Markt )
Rindfleisch
Schweinefleisch
Kalbfleisch
Hammelfleisch
Flomen
Schinken , ger .

do . frisch
Speck , frisch

bo . geräuchert
Mettwurst , ger .

do . frisch

Mr . Pf .

1 30 Bohnen , junge , 2 kg
95 Bohnen , große à l

1 10H Erbsen , junge 2 kg
65" Wurzeln 25 1
55M Zwiebeln per Liter 10

40 Scharlotten , 4 B. 15
SP

5099 Kohl , weißer , a Kopf 10
60 do . rother , 20FP
80 Blumenkohl 50铃
5591 Spiglohi PP
55 Salat , 3 Köpfe
75"
80群
60 Erdbeeren , ½ kgM
80

1 40

180
1 .M
4 .

Eier , das Dutzend
Hühner , a Stück
Feldhühner , per Stück
Enten , zahme a Stück

do . wilde

Hafen , per Stüc

Leer

Stachelbeeren Liter
Johannisbeeren / kg

Bidbeeren , Liter
Spargel , 1/2 kg
Alepfel z . Kochen , 25 L.
Gurten a Stüd

rf , 20 HI .
cfel 6 Wochen alt

Ankunft und Abfahrt der Züge
auf der

Station Oldenburg .

Gültig vom 1. Oktober 1891 .

1 -

-

5. 14 8. 25 9. 43

Ankunft .
Von morg . vorm . nachmitt . abds . nachs .

Wilhelmsh .
Carolinenftel
Jever

7. 45 10 . 59 1. 48 5 . 00 8. 28
10 . 59 1,48 5. 00 8. 28

7. 45 10 . 59 1. 48 5. 00 8. 28

Bremen 7. 30 8 . 56 11 . 24 3. 05 612 6. 22 9. 05

Sonnt
12 . 06

Werft
12 . 43

Nordenham
Neuschanz

Westerstede
Lohne
Löningen
Quakenbrück
Osnabrück

7. 30 8 . 56 11 . 24 3. 05 6. 12 622 9. 05
7. 30 10 . 57 1. 42 5. 14 8. 25

- 7. 30 10 . 57 1. 42
7. 30 10 . 57 1. 42 5 . 14 8. 25

9. 40 1 . 42 5. 13 8. 35
9. 40 1,42 5 . 13 8. 35

7. 35 9 . 40 1. 42 5. 13 8. 35

9. 40 1. 42 5. 13 8. 35

Abfahrt .

3
3 pCt . Baden - Badener Stadt -Anleihe

Nach
Wilhelmsh .
Jever

morg . vorm .
7 . 45 11 . 28 3. 20 6 27 9. 20

7. 45 11 . 28 3. 20 6. 27 9. 20

3½ pCt . do .
3 pt . do .

DD.
do .

do . 98,90 99,45

do . 84,40 84,95

5 pCt . Jtalten . Rente ( Stücke von 20000 und fre .

darüber ) 90,80 91,35

5 pct . Italienische Rente (Stücke von 4000 , 1000
und 500 frc . ) 90,90 91,60

Carolinenstel
Bremen
Nordenham
Westerstede
Leer
Neuschanz
Lohne

7 . 45 11 . 28 3. 20 6. 27

6. 24 8. 02 11 . 03 1. 58 5. 20 8. 43

6. 30 8 . 02 11 . 03 1. 58 5 . 30 8.

- 7. 55 11 . 32 3. 18
6. 42 7. 55 11 . 32 3. 18 6. 30

7. 55 11 . 32 3. 18 6. 30
7. 57 11 . 30 3. 15

Löningen 7. 57 11 . 30 3. 15

56,10 Quakenbrück 7. 57 11 . 30 3. 15 6. 57 8 .

Osnabrück 7. 57 11 . 30 3. 15 6. 57

93,45

99,90

4 pCt . Pfandbriefe der Preußischen Boden - Credit¬
Attien -Bant 99,95

3½ pCt . Hamburger Rente
3 pCt . Hamburger Staats -Anleihe von 1891 . 95,45

Bremer Staats -Anleihe v . 87 , 88 u . 90

4 pCt . Preuß . konsolidirte Anleihe
P

4 pCt . Nömische Stadt -Anleihe II . IV . Serie
3 pCt . Stal . Eisenbahn - Priorit . garantirt .
(Stücke von 500 Lire im Verkauf ¼ pCt . höher )

3 % pet . Schwedische Staats -Anleihe von 1886

4 pCt . Pfandbriefe der Braunschw . - Hannov . Hypo¬
thekenbank

Jedes Bändchen ist einzeln käuflich .

MEYERS
Verzeichnisse der bis

jetzt erschienenen 800 Num¬
mern sind durch jede Buch¬
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handlung kostenfrei zu beziehen .

jeder
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Die Fahrzeiten von 6 Uhr abends bis einschl . 5. 59 morgns
find durch Unterstreichung der Minutenzahl bezeichnet .

Auswahl des Besten aus allen Litteraturen

in trefflicher Bearbeitung und gediegener
Ausstattung . Jedes Bändchen bildet ein

abgeschlossenes Ganze und ist geheftet .

VOLKSBÜCHER
Verlag des Bibliographischen Instituts in Leipzig und Wien .

Wichtig für Wirthschaften !
Herausgeber :

Arn . Schröder .
Norddeutsche

Reform
Billig . illustrirt . frets . Wthblatt .

Durch Post od . Landbrieftr . Quartal 1 Mart

Für Oldenburg -Osternburg
pro Quartal 75 pr .

auch kann die Reform Nadorſterſtr. 30
u . Mottenstr . 1 abgeholt werden .
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Schnellste

Anfertigung jeder Druckarbeit .

Drewes
Buchdruckerei des Old .Tagebl

Didenburgi .

Solide Preisstellung .
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Lieferung
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Heine . Flügge
empfiehlt sich

für Maffage u. diwedische Heil¬
gymnastik

Blumenstrasse 3 .

Jm Sommer : Bad -Deynhausen .

嘬 15 . Januar 1892 .

Ziehung der

Roten Krenzlotterie
Wiesbaden .

Hauptgewinn 50,000 Mr .
10 . 000 mt . 2c . baar .

Loose a 3 Mt . 30 Pfg . inkl . Porto
und Liste versendet
Richard Schröder ,

Bankgeschäft .

Berlin C . 19 , Spittelmarkt 8 u . 9 ,

gegr . 1875 .



Bekanntmachung .

Am Freitag , den 22 . Januar 1892 ,
Morgens 9 Uhr anfangend ,

sollen im großen Stadtbusch
mehrere 100 Fuhren auf dem Stamm ,
vorzügliches Bauholz ,
ca. 50 Fuder Eichen Hack- und Wagen¬

Holz ,
und viele Haufen Strauchholz ,

öffentlich meistbietend auf Zahlungsfrist ver¬
fauft werden .

Kaufliebhaber wollen sich beim Eingange
zum Busch am Scheidewege zu Bürgerfelde
versammeln .

Oldenburg , den 9. Januar 1892 .

Der Stadtmagistrat .

Roggemann .

Bekanntmachung .
In Gemäßheit der Wehrordnung vom

22. November 1888 wird hierdurch bekannt
gemacht , daß die

Anmeldungen zur Militär - Stammrolle
für 1892

Auktion . Deffentlicher

Metjendorf. Frau Wifive Paradies zu Metjendorf läßt Immobilverkauf .
wegen Sterbefall am

Dienstag , den 26 . Jannar d . 3 .
präzise Mittags 12 Uhr anf .

J .

in und bei ihrer Wohnung folgende Gegenstände , als :
1 junge Milchkuh ,
1 Kuhrind , 1% Jahr alt und
1 do . 6 Monate alt

Oldenburg . Die Erben des

weil . Locomotivführergehülfen Hein¬
rich JosephKühne lassen ihre zu
Bernburg an der Kirchhof¬
traße sub nr . 4 belegene Befihung
bestehend aus einem zu 3 Familien¬
Wohnungen eingerichteten Wohnhause

sowie 1 großer Kleiderschrank , 1 Anrichte , 1 Pult , ein Koffer , 1 und großem Garten , erbteilungs¬
Milchschrank , ein großer Handwagen ,großer Handwagen , ½ Dutzend Stühle , 2 halber mit Antritt auf den 1.

1
Tische, 2 Betten , 1 große eichene Kiste , 1. Butterkarne , 2 eiserne Mai 1892 am

Töpfe, 1 amerikaniſche Wanduhr, 1 Hängelampe , 1 Futterbalje, Dienstag , den 12. Jan . 1892
Laterne , 1 Waschtrog , 1 Schneidelade mit Messer , 1 neues Brunnen¬

mehrere Sensen , Spaten , Forken im Locale des Großherzoglichenrad , 1 einthüriger Kleiderschrank , mehrere Sensen , Spaten , Forken
Vormittags 11 Uhr

und Hacken , Kisten, Körbe und andere hier nicht namhaft gemachte Amtsgerichts Abt . III hierselbst
zum vierten Male öffentlich meist¬

öffentlich meistbietend gegen Zahlungsfrist durch den Unterzeichneten ver- bietend durch mich zum Verkaufe auf¬
Gegenstände .

faufen .

Ferner kommen zum Verkauf: Band- u . Beinhecken , Wagen - ſeßen und soll der Buschlag auf

deichfel, Tangwagen , Tauhölzer , Rungen , Torfhecken , Ein- das Höchstgebot sofort erteilt
werden .

Geboten sind bis jeht nur
4900 k .Kaufliebhaber ladet ein

in der Zeit vom 15. Januar bis 1. Fe : fahrtsthore und Hausleitern .
bruar 1892 , morgens von 9 bis 1
Uhr , auf dem Rathause , Zimmer
16/17 bei Vermeidung der gefeßlichen Stra
fen zu beschaffen sind .

Es haben sich zu melden

H . Hasselhorts ,
Rechnungssteller , fl . Kirchenstraße Nr . 9 .

Evangelisches Krankenhaus .1. alle im Jahre 1872 geborenen
Militärpflichtigen , die in der hiesigen Allen , die sich für den zum Besten des evangel . Krankenhauses geplanten Bazar
Gemeinde ihren dauernden Aufenthalt oder interessiren . Hierdurch zur Nachricht, daß gedachter Bazar in der ersten Märzwoche
ihren Wohnsiz haben ; die in der hiesigen des laufenden Jahres stattfinden wird . Das unterzeichnete Komitee erlaubt sich, alle
Gemeinde nicht Geborenen haben einen, Freunde der Sache zu thätiger Beteiligung einzuladen . Die Liste derjenigen Damen ,
ihnen von dem Pfarrer kostenfrei zu ertei- die geneigt sind, Gaben in Empfang zu nehmen, wird demnächst veröffentlicht werden.lenden Geburtsschein vorzulegen . Weibliche Handarbeiten , Bücher , Bilder , Galanteriewaaren , Lebensmittel , Haushal¬

2. alle in den vorhergehenden Jah - tungsgegenstände, kurz , all' die verschiedenen Dinge , die dem Bazar von 1888 ein
ren geborenen Militärpflichtigen , so anziehendes Gepräge gaben, sind jederzeit hochwillkommen.
welche sich in der hiesigen Gemeinde auf¬ Oldenburg , im Januar 1892 .

Die Verkaufsbedingungen können
im Bureau des Unterzeichneten , welcher

auch jede nähere Auskunft gern und

unentgeltlich erteilt eingesehen werden .

H. Hasselhorst ,
1. Kirchenstraße Nr .

Coke .
Gegenwärtige Preise :

halten und noch keine endgültige Entschei Frau Bankb. Behrmann; Frau Kaufm. Böhme ; Frau Hofschauſp. Dröscher ; Frau Fabrit. Fortmann; Zerklein . Cofe , 100 Kg . M. 2. 40dung über ihr Militärverhältnis erhalten Frau Ratsh . Hegeler ; Frau Kaufm . Lohse; Frau Kaufm . Mente ; Frau Rev . Möhlenhoff ; Frau Baſt .
haben, unter Vorzeigung des früher em- Pralle ; Frau Oberinsp. Ranafier ; Frau Prof. Richter ; Frau Bast. Noth; Frau Fabrik. Schulze ; Grobe
pfangenen Losungsscheins . Frau Kaufm . Trouchon ; Fräulein Th . Zedelius .

Sind Militärpflichtige zeitig abwesend
(auf der Reise begriffene Handlungsbiener ,
auf See befindliche Seeleute pp . ) so haben
ihre Eltern , Vormünder , Lehr , Brod - oder
Fabrikherren die Verpflichtung , fie zur Stamm¬
rolle anzumelden .

Es haben sich
innerhalb der oben angegebenen

ferner zu melden :
Zeit

1. Militärpflichtige des Jahrgangs
1872 , welche im Befiz des Berechtigungs¬

器

C.

Die Uhrenfabrik
von

Jägermann Nacht
Berlin W .

Friedrich - Strasse Nr . 77 .
nahe Jäger - Strasse .

Gegründet 1866 .
verkauft und versendet mit reeller 3jähriger Garantie

Nikel - Herren - Remontoir Marke , , Diogène "
scheines zum einjährig freiwilligen Dienst bestes Schweizer Fabrikat , mit Emaille -Zifferblatt und Sekundenzeiger
oder des Befähigungszeugnisses zum See¬
Steuermann sind , behufs Erwirkung ihrer
Zurückstellung von der Aushebung unter
Vorlegung des Berechtigungsscheines bezw .
des Befähigungszeugnisses ;

2. Militärpflichtige von 1872 , welche
die Berechtigung zum einjährig -freiwilligen
Dienst bei der Prüfungs -Kommission nach¬
gesucht haben .

Zeigerstellung durch die Krone

99

Silberne Herren - Cylinder - Schlüssel - Uhren Ia . 10 Steine mit Goldrand
Diese Uhr ist das Beste , was in Schlüsseluhren gemacht wird und ist mit Firma

versehen

Silberne Herren - Remontoir - Cylinder - Uhren mit Goldrand ,

99
do .

do .
do .

do .
do .

do .

6Steine
do . do . do . do . Ia . 10 do .

Ancre - do . do . do . la . 15 do .

Ф

Damen -Remontoir mit Goldrand , 2 silberne Kapseln , 10 Steine
14 Karat . Gold - Damen - Remontoir , 10 Steine , solide Uhr
14 do . do . do . do . 10 do . extrastark
14 do . do . mit Schutzdeckel
14 do .
14 do .
14 do .
14 do .
18

do . mit 3 Goldkapseln
do . Ancre - Herren -Remontoir , 15 Steine , offen
do . do . do . do . mit Schutzdeckel
do . do . do . do . mit 3 Goldkapseln

do . von A. Lange n . Söhne , Glashütte

•
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2 . 20
" "

Cannel

Gruß
3 . ¬

" "

11 11 !! 1 . 60
Frei ins Haus bei Abnahme von min¬

destens 500 Kg . in einem Posten ; bei we¬
niger als 500 Kg . erhöhen sich die Preise
um 20 Pfg . für 100 kg .

Oldenburg , im Januar 1892 .

Die Gasanftalt .

Nur 13 Mk . Nur 13 Mk .

AUSVERKAUF .

Porto und Emballage frei ganz Deutschland .

6 Stk . Tafelmesser mit vorzüglichen Stahlklingen

وو
دو

Tafelgabeln sus einem Stück .

vorzügliche Kaffeelöffel .
feinste Mokkalöffel .

6 39
12 Mk .0 6 19 massive Speiselöffel .
18 Mk . 12

12
1 99

20 Mk .9 1 99
25 Mk .
35 Mk .
24 Mk .
36 Mk .
50 Mk .
65 Mk .

75 - 150 Mk .
60 - 90 Mk .

90 - 150 Mk .
120 - 300 Mk .

Diejenigen im Jahre 1872 geborenen
Militärpflichtigen , welche als einzige Ernährer
ihrer hülflosen Familie , erwerbsunfähiger
Eltern , Großeltern oder Geschwister oder aus do . do .

b . Dresden 250 - 3000 Mk .
sonft zulässigen Gründen nach § 32 der

Wecker -Uhren mit Ancregang in jeder Lage gehend , mit Sekundenzeiger 5 Mk .
Wehr -Ordnung vom 22 . November 1888 Grosse Auswahl in Regulateuren , Bronze - , Stand - u . Weker - Uhren , goldenen , silbernen
Zurüdstellung vom Militärdienst beantragen Talmi - und Nickel -Ketten .
wollen , haben ihre desfälligen schriftlichen
Gesuche bis zum 1. Februar t . J . beim
Magistrat einzureichen .

Bekanntmachung . Roh - Vaseline
[ 16

Suppenschöpfer schwerster Qualität .
schwerer Milchschöpfer .

44 Stück aus bestem und schwersten Britannia

Silber . Dazu erhält jeder gratis eine Bronce¬
Küchenuhr mit Kette und Gewicht im Werte von
4 Mark . Auch ist bei mir zu obigem Service
Putzpulver in grösseren Schachteln à 20 Pf . zu
haben .
Nur 6 Mk , kostet die berühmte Welt - Pendel - Uhr

mit doppelt geschriebenem Zifferblatt , welche nicht

nur 12 , sondern auch 24 Stunden zeigt und be
Nacht ohne jedes Biennmaterial leuchtet .

Alle Neuheiten übertroffen !

Nur 13 Mark samt prachtvoller Kette kostet die

neu erfundene , neu patentierte Remontoir - Taschen
uhr mit

Nachtleuchtendem Zifferblatt

und wird für den richtigen Gang 5 Jahre garan¬
tiert . Versandt gegen vorherige Kassa oder k . k .

Postnachnahme .
NB . Nicht konvenierendes wird anstandslos re¬

tourgenommen .

Joh . Wessely ,
WIEN ,

II / Grosse Sperlgasse 16 .

XX

Illustrierter Preis - Kourant gratis und franko .
Sämtliche Uhren sind sorgfältig abgezogen und reguliert . Versandt nach Ausserhalb gegen Diese Uhren sind aus bestem Nickelsilber gear¬

Nachnahme oder vorherige Einsendung des Betrages . Bei vorheriger Einsendung des Betrages franko beitet , genau auf die Minute und Sekunde regu¬
Versandt von Taschen -Ubren . Bei Aufgabe von Berliner Referenzen grössere Auswahlsendungen be - liert , haben ein vorzügliches unruinierbares Werk

Militärpflichrige älterer Jahrgänge , welche reitwilligtt . Streng feste Preise . Die firma kauft und verkauft nur gegen baar .
in Folge derartige Reklamaationen bereits
zurückgesteellt sind , haben ihre Anträge , falls
fiez dieselben auch ferner auffrecht erhalten Der Stadtmagistrat findet sich in Rück¬

wollen, in derselben Frist zu wiederholen und ficht auf die hier bestehende städtische Ober - ist das beste
erner zu begründen . realschule veranlaßt , darauf hinzuweisen , Leder u. Huf - Konservierungsmittel .

Geprüft und empfohlen von vielen Auto¬
Militärpflichtige welche wegen Schwer : daß nach der Bekanntmachung des Reichs

hörigkeit , Epilepsie oder Stammelns Be - fanzlers vom 12. Dezember 1891 vom 1. ritäten des In - und Auslandes .

Alleinige Engros -Niederlage für das Land
freiung vom Militärdienst beantragen wollen, April 1892 ab an die Reifezeugnisse der
haben sich zeitig unter Benennung bezw. deutschen Oberrealschulen als zureichende Er- Oldenburg bei Wilh . Pape , Oldenburg,

Beibringung von Zeugen und unter Vorzei- weise der Schulvorbildung anerkannt werden : Langestraße 56.

gung obrigkeitlich ausgestellter Attefte zu welche als Posteleven in den Post- und Te- Pfg . u. s. w.
1. für die Annahme von Zivilanwärtern , In Blechdosen zu 10 , 20 , 50 , 90 , 150

Mannschaftender Reserve, Marinereserve, legraphendienst eintreten wollen, Wiederverkäufer erhalten bedeutenden Rabatt .
2 . für die Prüfung und Anstellung im

Landwehr, Seew hr, Ersapreserve und Ma Schiffbau - und Maschinenbaufach der Kaisersrine -Ersagreserve sowie ausgebildete Land¬
lichen Marine .

sturmpflichtige des zweiten Aufgebots , welche
im Fall einer Mobilmachung aus nach § 122
der Wehr -Ordnung zulässigen Gründen auf
Zurückstellung Anspruch machen wollen , haben
thre schriftlichen Gesuche gleichfalls bis zum
1. Februar t . J . beim Magistrat anzubringen .

melden .

Oldenburg , den 5. Januar 1892 .

Der Stadtmagistrat .

Roggemann .

Gesucht
Oldenburg , aus dem Stadtmagistrate . auf sofort ein Hausbursche .

den 21 , Dezember 1891 .

Noggemann .

Gustav Janssen ,

Staustraße .

Neu ! Accord Bither
( D . R. - P . Nr . 29930 )

befte u . bill . Zither d . Welt , mit

patent . Stimmvorrichtung , 6 Manualen
2c. thatsächlich ohne jebe Notenkennt .

nis in 1 Std . erlernbar . J . Pro¬
spekt gratis und franko . O. C. F .
Miether , Mufitwerke , Hannover .

Panorama international " .
Filiale aus Berlin (Passage ).

Union ,

früher Uchtmanns Hotel .

Geöffnet :
Vormittags von 10 - 1 Uhr und

von 2 - 10 Uhr Abends .

Diese Woche :

Der Harz .
Deue Aufnahmen .

Eintritt 30 Pf . Kinder 20 Pf .
Abonnements und Schülerkarten an

der Kaffe .
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